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Fachtagung „Fahrradland Niedersachsen/Bremen 2026“  
am 18. und 19. März 2026 in der Hansestadt Stade 

Stand: 30. März 2026 
Änderungen vorbehalten 

 

 

Onlineübertragung am Mittwoch, 18. März 2025, von 10.45 bis ca. 15.45 Uhr 

TAG 1 
Mittwoch, 18. März 2026 

10.20 Uhr Eintreffen im Stadeum, Schiffertorsstraße 6, 21682 Hansestadt Stade 

10.45 Uhr

 

Offizielle Eröffnung und Begrüßung 

Für die Veranstalter 
Dr. Christoph Wilk 
Abteilungsleiter Verkehr und Mobilität, Niedersächsisches Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr und Bauen 

 
Grußwort der Hansestadt Stade 
MdL Melanie Reinecke 
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin der Hansestadt Stade und Mitglied im 
Landtag Niedersachsen 

 Moderation 
Lena Liberta 
Moderation und Spaceholding 

 
Wurzelaufbrüche an Radwegen – Sanierung und Vorbeugung 
Frank Bullerkist 
Leiter Stabsstelle Radverkehr, Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein (LBV.SH) 

 
Umgang mit historischen Straßenbelägen für mehr Fahrradfreundlichkeit 
Prof. Dr. Christian Rudolph 
Leiter Professur Radverkehr in intermodalen Verkehrsnetzen, Technische 
Hochschule Wildau 
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12.00 Uhr Mittagessen und Netzwerken 

In der Mittagspause: 
Welche Schablone macht das Rennen? Ihr Know-how ist gefragt. 
Für die Kampagnen „Rücksicht macht Wege breit“ und „gemeinsam wohlfühlen“ 
wird die AGFK ihren Mitgliedern künftig Sprühschablonen für Straßenmarkierungen 
anbieten. In der Mittagspause können Teilnehmende eine Auswahl an Schablonen 
begutachten und Feedback geben. Ziel ist, die Schablone zu finden, die im kommu-
nalen Alltag am besten funktioniert. 

13.20 Uhr 

 

Schnellmaßnahmen für mehr Qualität im Rad- und Fußverkehr 
Die Loseblattsammlung der AGFK Baden-Württemberg 
Markus Belz 
Geschäftsführung, AGFK Baden-Württemberg 

 
einfach x einfach – Die AGFS-Umsetzungsinitiative 
Benjamin Wührl 
Bereichskoordinator Kommunikation & Partner, AGFS NRW 

 
Mit Bildern sprechen: Möglichkeiten und Grenzen von Visualisierungen in der 
Planung und Beteiligung 
Dr. Juliane Haus 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 

 
Angebote der AGFK 
Edwin Süselbeck 
Geschäftsführer, AGFK Niedersachsen/Bremen 

 
Radverkehr in Stade 
Stadtbaurat Lars Kolk 
Hansestadt Stade 

 
Organisatorische Hinweise 
zu den Exkursionen und zum Abendessen 

15.30 Uhr Kaffee und kleine Snacks 

16.00 Uhr Radexkursionen 1, 2 und 3 
Wechsel zum Startpunkt der Radexkursionen (ca. 700 m) 
Startpunkt und Ausgabe der Leihräder: Radhafen Stade, Salzstraße 29, 21682 Stade 
Startzeit am Radhafen: 16.15 Uhr 
Endpunkt: Radhafen Stade 
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Zufußexkursionen 4, 5, 6 und 7 
Startpunkt direkt am STADEUM Kultur- und Tagungszentrum 

Exkursionen 

 Tour 1 (per Rad): Radverkehrsplanung in Stade I 

 Tour 2 (per Rad): Radverkehrsplanung in Stade II 

 Tour 3 (per Rad): Schulwegesicherheit und Unfallprävention 

 Tour 4 (zu Fuß): Sicherheitsaudits von Knotenpunkten 

 Tour 5 (zu Fuß): Fahrradtourismus in Stadt und Region 

 Tour 6 (zu Fuß): Tourismusstrategie, Citymanagement und Altstadtsanierung 

 Tour 7 (zu Fuß): Touristische Altstadtführung Stade 
Umfangreiche Vorstellung der Exkursionen auf der AGFK-Internetseite 

18.30 Uhr Abendessen und Netzwerken 
im Restaurant Aloha am Stadthafen Stade, Kommandantendeich 1-3, 21680 Stade 

Buffeteröffnung gegen 19.00 Uhr 
Ende gegen 22.30 Uhr 

 

 

 

Keine Onlineübertragung am Donnerstag, 19. März 2026. 

TAG 2 
Donnerstag, 19. März 2026 

8.45 Uhr Eintreffen im Stadeum, Schiffertorsstraße 6, 21682 Hansestadt Stade 

9.00 Uhr Eröffnung 

 Radverkehrsunfälle in Niedersachsen 
EPHK Thomas Buchheit 
Referat 24.2 Verkehr, Landespolizeipräsidium, Niedersächsischen Ministerium für 
Inneres, Sport und Digitalisierung 

 Alleinunfälle von Radfahrenden und Unfälle mit anderen 
Jörg Ortlepp 
Leiter Verkehrsinfrastruktur, Unfallforschung der Versicherer, Gesamtverband der 
Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. 
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 Edwin Süselbeck im Gespräch  
mit Thomas Buchheit und Jörg Ortlepp 

10.00 Uhr Bitte entscheiden Sie sich für eins der beiden nachfolgenden Formate – ein Wechsel 
zwischen den Formaten ist nicht vorgesehen. 

Konflikte – Übel oder Motor 
Wo Mobilität Thema ist, sind Konflikte oft nicht weit. Entscheidend ist nicht, sie zu 
vermeiden, sondern mit ihnen umgehen zu können. In diesem Workshop schauen 
wir auf typische kommunikative Foulspiele, mit denen Gespräche festfahren, und 
darauf, wie man sie erkennt und unterbricht. 
Darüber hinaus lernen die Teilnehmenden einen kleinen, alltagstauglichen Werk-
zeugkasten kennen, mit dem sich Gespräche auch in schwierigen Situationen wieder 
öffnen lassen. 
In kurzen Rollenspielen erproben wir diese Werkzeuge anhand realer Situationen 
aus der Praxis. So wird erfahrbar, wie sich festgefahrene Gespräche wieder öffnen 
lassen und warum Konflikte nicht blockieren müssen, sondern Veränderung ermög-
lichen können. 
Norbert Krause, Mediator, entwickelt bundesweit Beteiligungsformate zur Mobili-
tätswende.  

Hinschauen, wahrnehmen, diskutieren – ein interaktiver Audiowalk zum Radver-
kehr 
In diesem interaktiven Audiowalk erkunden wir gemeinsam den Stadtraum und 
schauen direkt vor Ort auf typische Situationen, Zielkonflikte und Entscheidungsmo-
mente des Radverkehrs. 
Über kurze Audioimpulse und kleine Aufgaben kommen die Teilnehmenden in Klein-
gruppen ins Gespräch: über Sicherheit, Flächenverteilung und kleine Dinge, die ei-
nen Unterschied machen können. Der Stadtraum selbst wird dabei zum Ausgangs-
punkt für Perspektivwechsel und Diskussionen. 
Der Audiowalk führt über eine Strecke von etwa zwei Kilometern. Da wir uns über-
wiegend im Freien bewegen, wird wetterfeste Kleidung empfohlen.  

12.00 Uhr Mittagessen und Netzwerken 

13.00 Uhr Radverkehr in Niedersachsen – Strategie, Verantwortung und Umsetzung in der 
Polizei 
PHK Frank Hellwig 
Dezernat 12, Polizeidirektion Braunschweig 
Themenverantwortung Radverkehr der Polizei Niedersachsen 

 Die Fahrradstaffel Hannover im Einsatz für die Verkehrssicherheit.  
Überholabstand: Knapp vorbei ist voll daneben! 
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EPHK Matthias Rieder 
Zentraler Verkehrsdienst, Spezialisierte Verfügungseinheit, Polizeidirektion Hanno-
ver 

 Verkehrssicherheitskampagnen zum Radverkehr 
Nicolai Engel 
Geschäftsführung, Landesverkehrswacht Niedersachsen e. V. 

 Sicher, zugänglich und hochwertig: Ein neues Paradigma für Planung und 
Abwägung 
Dagmar Köhler 
Mobycon 

14.20 Uhr Ende der Fachtagung 

14.30 Uhr AGFK-Mitgliederversammlung 
(gesonderte Einladung) 

16.20 Uhr Ende der Mitgliederversammlung 

 


